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Öffentliche Beschlussvorlage 

Betrifft 
 

Umbenennung der Apffelstaedtstraße in Waltraut-Seitter-Straße 
 

 
 
Beratungsfolge 
 

   22.04.2021 Bezirksvertretung Münster-West Anhörung 

   19.05.2021 Hauptausschuss Entscheidung 

 
 
Beschlussvorschlag: 

I. Sachentscheidung: 
 

1. Die Apffelstaedtstraße zwischen dem Orléans-Ring und der Corrensstraße wird umbenannt 

und erhält den Namen Waltraut-Seitter-Straße. 

2. Der Antrag der SPD-Fraktion der BV West A-W/0007/2020 und die Anregung gemäß 

§ 24 GO NRW lfd. Nr. 2021-00004 sind damit erledigt.  

 
II. Finanzielle Auswirkungen: 
 
Es entstehen keine Kosten und keine Folgekosten. 
 
 
Begründung: 

Mit Schreiben vom 17.02.2020 beantragt die SPD-Fraktion in der BV West, die Apffelstaedt-

straße umzubenennen. Der Antrag nimmt Bezug auf den Zeitungsartikel vom 15. Februar in 

den Westfälischen Nachrichten in dem berichtet wurde, der Zahnmediziner Max Apffelstaedt 

sei nicht nur eine Größe in der Geschichte der Zahnheilkunde gewesen, sondern auch ein be-

kennender Anhänger der Nationalsozialisten. 

Weiter wird beantragt, an Stelle des Namensgebers Apffelstaedt die Straße nach einer Wis-

senschaftlerin zu benennen, weil in dem Quartier Straßen ausschließlich nach Männern be-

nannt sind. 

Mit der Anregung gemäß § 24 GO NRW lfd. Nr. 2021-00004 werden – auch vor dem Hinter-

grund persönlicher Betroffenheit - zwei Vorschläge für die Umbenennung der Apffelstaedtstra-

ße gemacht: 
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Hedwig Montag, *1889. Die erste Frau, die an der Universität Münster studierte. 

Rahel Hirsch (1870-1953), die erste Frau, die zur Professorin der Medizin ernannt wurde. 

 

Zum Namensgeber Max Apffelstaedt wurde das Stadtarchiv eingeschaltet. In der Antwort vom 

18.03.2020 heißt es, die NSDAP-Mitgliedschaft sei seit Jahrzehnten bekannt. „Eine NS-Nähe 

Apffelstaedts liegt vor. Für den tatsächlichen Grad seiner Wirkung als „aktive Stütze“ sind ne-

ben Mitgliedschaften in NS-Organisationen keine konkreten Belege bekannt.“ (siehe Anlage 3). 

 

Nach dem oben genannten SPD-Antrag soll die Straße nach einer Wissenschaftlerin benannt 

werden. Das Stadtarchiv schlägt nach eigenen Recherchen Waltraut Seitter vor: 

Waltraut Seitter (1930-2007) war die erste Lehrstuhlinhaberin für Astronomie in Deutschland. Sie stu-

dierte in den USA und wurde nach beruflichen Stationen u.a. in Bonn und Nashville zur Professorin und 

Direktorin des Astronomischen Instituts der Uni Münster ernannt. Sie war die erste Frau, die in 

Deutschland einen Lehrstuhl für Astronomie innehatte. In Münster organisierte sie u.a. internationale 

Tagungen Ein Asteroid wurde bereits 1986 nach ihr benannt.  

 

Alternativ könnte die Straße nach Emmy Noether benannt werden. Mit dem Antrag an den Rat 

Nr. A-R/0019/2019 vom 26.03.2019 schlägt die SPD-Fraktion im Rat der Stadt Münster die 

Namen von 16 Frauen für zukünftige Straßenbenennungen vor.  

Emmy Noether, *23.03.1882, die jüdische Mathematikerin aus Erlangen gilt als „Mutter der modernen 

Algebra“. Sie ist eine der ersten und erfolgreichsten Frauen innerhalb der naturwissenschaftlichen Dis-

ziplinen des 20. Jahrhunderts: So war sie u.a. die zweite Deutsche, die an einer deutschen Universität 

in Mathematik promovierte. Ebenso absolvierte sie als erste Frau in Deutschland im Fachbereich Ma-

thematik erfolgreich ihre Habilitation. Zudem setzte sie sich als Sozialdemokratin in den 1920er- Jahren 

für friedenspolitische Projekte ein bevor sie 1933 angesichts der NS-Herrschaft in die USA emigrierte, 

wo sie 1935 an einer Krankheit verstarb. Nach ihrem Tod wurde u.a. ein Förderprogramm für Nach-

wuchswissenschaftlerinnen nach ihr benannt, um nachhaltig weibliche Forschung in diesem Fachbe-

reich an deutschen Universitäten zu fördern. 

 

An der Apffelstaedtstraße liegen die Hausnummern 15, 17 und 19, die in Zukunft dem neuen 

Straßennamen zugeordnet werden. Die 48 dort gemeldeten Bewohnerinnen und Bewohner 

werden sich ummelden und die Adressen in Personalausweisen und Kraftfahrzeug-Papieren 

ändern lassen müssen.  

 
 

 In Vertretung 

 

 

Denstorff 

Stadtbaurat 

 

 

Anlagen  
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Anlage 1  SPD-Antrag auf Umbenennung 

Anlage 2  Anregung 2021-00004  

Anlage 3  Stellungnahme des Stadtarchivs 

Anlage A 
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